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Diskussion über einen Golfplatz in Klingnau
Im Hotel Zurzacherhof fand die siebte GV des Golfclubs Zurzibiet statt. Ein erfolgreiches Clubturnier im appenzellischen Gonten  
und eine Diskussion über einen Golfplatz prägten den Abend.

BAD  ZURZACH (gcz) – Insgesamt 
38 Mitglieder durfte Vereinspräsident 
Marco Canonica zur siebten General-
versammlung des Golfclubs Zurzibiet 
begrüs sen. Gegenüber dem Vorjahr ist 
die Mitgliederzahl weiter angewachsen. 
Dies ist äusserst erfreulich und Kassier 
Thomas Hauser konnte der Versamm-
lung bestätigen, dass aktuell 66 Aktiv-, 
ein Jugend- sowie zwei Passivmitglieder 
dem Verein angehören. Der Golfclub 
Zurzibiet feierte 2016 sein erstes kleines 
Jubiläum mit dem fünften Vereinsjahr 
und dem Saisonhöhepunkt in Gonten. 

Stattliches Vereinsvermögen
Aufgrund Mehraufwendungen inner-
halb des Jubiläumsjahres, verbunden 
mit dem unterhaltsamen Clubturnier 
im appenzellischen Gonten, konn-
te zum ersten Mal in der Vereinsge-
schichte kein Vermögenszuwachs prä-
sentiert werden. Trotz einer leichten 
Vermögensabnahme beträgt das Ver-
mögen des Golfclubs Zurzibiet noch 
über 7000 Franken. Die Hauptein-
nahmequelle des Vereins sind die Mit-
gliederbeiträge, welche unverändert 
100 Franken pro Jahr betragen und die 
einmalige Eintrittsgebühr von 50 Fran-
ken für Neumitglieder. Inbegriffen im 
Jahresbeitrag ist das jährliche Clubtur-
nier inklusive Rundenverpflegung und 
wenn es die Finanzen zulassen, nicht im 
Jahresbeitrag inbegriffen aber auf Ent-
scheid des Vorstands, das Nachtessen 
an der Generalversammlung. Kassier 

Thomas Hauser präsentierte der Ver-
sammlung das Budget 2017 mit einem 
Plus von 520 Franken. Zudem geht der 
Vorstand davon aus, dass auch im Golf-
jahr 2017 weitere Neumitglieder dazu-
kommen werden. Wer Mitglied im Golf-
club Zurzibiet werden möchte, findet 
die Anmeldeunterlagen und die ent-
sprechenden Kontakte auf der Website 
www.golfclub-zurzibiet.ch. 

Vorstand bestätigt
Für die Wahlen stellte sich der gesam-
te Vorstand wiederum zur Verfügung. 
Tagespräsident Hans Schmid konnte in 
einem zügigen Prozedere die fünf Vor-
standsmitglieder von der Versammlung 
wählen lassen. Thomas Hauser, Stefan 
Schmäh, Josef Haus, Peter Schläpfer 
und Marco Canonica bilden auch in den 
nächsten drei Jahren den Vorstand des 
Golfclubs Zurzibiet. 

Wiederum drei Turniere  
im Jahresprogramm
Vorstandsmitglied Josef Haus, konnte in 
Abwesenheit des Jahresprogrammver-
antwortlichen, Peter Schläpfer, die wich-
tigsten Daten im Vereinsjahr 2017 prä-
sentieren. Am Freitag, 30. Juni, findet 
das jährliche Clubturnier statt. Bereits 
zum dritten Mal in der Vereinsgeschich-
te wird dieses im Hotzenwald im Golf-
club Rickenbach durchgeführt. Das Club-
turnier ist exklusiv für Vereinsmitglieder. 
Schliesslich konnte Josef Haus auch noch 
auf die beiden Turniere der Bad Zurzach 
Trophy auf der Oberen Alp (Freitag, 
22. September) und auf dem Golfplatz 
Rickenbach (Samstag, 23. September) 
hinweisen. Diese figurieren ebenfalls im 
Jahresprogramm des Golfclubs Zurzibiet, 
stehen aber unter der Organisation von 
Vorstandsmitglied Peter Schläpfer in sei-
ner Funktion als Tourismusdirektor von 
Bad Zurzach. Mit der einstimmigen An-
nahme des Jahresprogramms 2017 wurde 
auch bereits das Datum der nächsten Ge-
neralversammlung festgelegt. Diese fin-
det am Dienstag, 6. März 2018 statt. 

Ein Golfplatz im Zurzibiet –  
diesmal in Klingnau?
Vereinspräsident Marco Canonica ver-
wies im Jahresbericht auf einen Artikel, 
welcher am 20. Januar 2017 in der Aar-
gauer Zeitung erschienen ist. Da ein 
grosser Teil des Grundwassers in Kling-
nau unterhalb von Ackerland zusammen-
fliesst, weist das Trinkwasser mit zeitwei-
se bis zu 40 Milligramm pro Liter einen 
zu hohen Nitratwert auf. Er verwies da-
rin auf ein Zitat von Gemeinderat Rein-
hard Scherrer: «Um das Qualitätsziel von  
25 Milligramm pro Liter zu erreichen, 
müssten in Klingnau 60 Hektaren Acker-
fläche dauerhaft in Wiesland umgewan-
delt werden.» In einer Golfstudie der 
Schweiz, der Stiftung Landschaftsschutz 
Schweiz, welche im August 2003 erschie-

nen ist, wird angegeben, dass als Basiswert 
pro Loch auf einem Golfplatz rund drei 
Hektaren Land benötigt werden. Bei ei-
nem 18-Loch-Golfplatz wären dies also 
rund 54 Hektaren. Für den Präsidenten 
des Golfclubs Zurzibiet ist aber klar, dass 
eine solche Idee, bevor man auch nur an 
eine Projektierung, Finanzierung und Re-
alisierung denkt, von den Landbesitzern 
getragen werden müsste. «Es handelt sich 
um insgesamt 37 zusammenhängende Par-
zellen, welche rund 25 Eigentümern gehö-
ren und nur diese bestimmen, ob man über 
einen Golfplatz diskutieren soll oder nicht. 
Für das Zurzibiet könnte dies durchaus 
eine Massnahme sein, sich für zukünfti-
ge Standortentwicklung  und -attraktivi-
tät zu positionieren. Ich fände es spannend 
mit den Landbesitzern einmal über Pro 
und Contra zu diskutieren.» Der Golfclub 
Zurzibiet sieht sich vor allem als Interes-
senvertreter für den Golfsport. Sämtliche 
Mitglieder gehören bereits heute einem 
registrierten Golfclub an. 

Clubmeister 2016
Erneut konnte Gabi Baumgartner, Te-
gerfelden zur Clubmeisterin gekürt wer-
den. Sie setzte sich vor Annemarie Bau-
mann, Baldingen und Trudi Perlini, Bad 
Zurzach durch. Bei den Herren siegte 
Marco Canonica schlaggleich dennoch 
knapp vor Erwin Baumgartner, Tegerfel-
den, und Alfredo Perlini, Bad Zurzach. 
Der Golfclub Gonten im Appenzeller-
land war an gewissen Stellen von starken 
Regenfällen im Vorfeld gezeichnet, den-
noch konnte ein erfolgreiches Jubiläums-
clubturnier im Appenzellerland, der Hei-
mat von Vorstandsmitglied Peter Schläp-
fer, durchgeführt werden. Aufgrund einer 
Verletzung konnte bei den Damen Da-
niela Graf für einmal nicht mitspielen, 
engagierte sich aber als Turnierfotogra-
fin und wurde in den vergangenen Ta-
gen als Belohnung zur Zurzacherin des 
Jahres gekürt. 

In neuer Zusammensetzung auf Entwicklungskurs
Mit dem zwischenzeitlichen Wechsel von Mäni Moser zu Peter Moser hat sich 
der Gemeinderat des Bezirkshauptorts neu ausgerichtet, die Chargen neu 
verteilt und für die Gemeindeführung wegweisende Neuerungen eingespielt.

BAD ZURZACH (zk) – Zum Gespräch 
treffen wir Gemeindeammann Reto S. 
Fuchs am Samstagmorgen in seinem Rat-
hausbüro. Dieser Wochenendeinsatz ge-
hört bei ihm zum obligaten Programm. 
An diesem Tag ruht der allgemeine Ver-
waltungsbetrieb. Das sichert ein Stück 
weit ungestörte Arbeit, beispielsweise 
zum Studium grundlegender strategi-
scher Probleme, auch zur Vorbereitung 
der Gemeinderatssitzung, die regelmäs-
sig mit einer satten Traktandenliste da-
herkommt. Diese Liste wird übrigens 
digital aufbereitet und kann so von je-
dem Gemeinderatsmitglied in Ruhe zu 
Hause studiert werden. Angesichts der 
wachsenden Arbeitsbelastung der Räte 
ist es wichtig, alle Möglichkeiten der Ra-
tionalisierung auszuschöpfen. Das Miliz-
system stösst auch im Bezirkshauptort an 
Grenzen. Für sich persönlich sieht Reto 
S. Fuchs einen jährlichen Zeitaufwand 
von rund 1400 Stunden. 

Den Wechsel schaffen und nutzen
Mit der Rücktrittsankündigung von Vize-
ammann Mäni Moser stand eine mar-
kante Zäsur bevor. Sie veranlasste den 
Gemeinderat schon anfangs 2016 sich 

Gedanken über die künftige Gemeinde-
ratsarbeit zu machen. Natürlich mit der 
Ungewissheit, wer schliesslich die Nach-

folge antreten würde. Immerhin zeichne-
te sich damals schon ab, dass Peter Lude 
und Karin Fischer ihre Ressorts wei-
terführen würden. Für die anderen drei 
Posten musste einiges offen bleiben. Die 
Wahl von Peter Moser schuf eine klare 
Ausgangslage. Viele mag es überrascht 
haben, dass er nun den Gemeindeam-
mann im Ressort Finanzen ablöst. Die-
ses heikle Dossier war in den letzten Jah-
ren das Kernthema von Reto S. Fuchs. Er 
hat die Finanzsituation wieder ins Lot ge-
bracht und mit einem stringenten Finanz-
plan auch für die nahe Zukunft gesichert. 
Peter Moser wird diese Politik fortset-
zen. Reto S. Fuchs wird an der Sommer-
gemeindeversammlung noch die Jahres-
rechnung 2016 vorlegen. Das Budget 2018 
wird Sache von Peter Moser sein. Bruno 
Dürr wird für Bau, Planung und Umwelt 
zuständig sein. Man wird ihn nicht so oft 
wie Mäni Moser vor Ort antreffen. Der 
operative Teil dieses Pensums wird ver-
mehrt im Verantwortungsbereich von 
Bauverwalter Daniel Zumbach liegen. 

Verwalten, aber auch gestalten
Das Alltagsgeschäft der Gemeinderäte ist 
so umfangreich geworden, dass die Ver-

suchung gross ist, sich mit der Bewälti-
gung der anfallenden Administration zu 
begnügen. Dem will Gemeindeammann 
Reto S. Fuchs entgegenhalten. Sein Res-
sort trägt den Titel Strategische Gemein-
deentwicklung. Schon 2014 wurden dazu 
die Grundlagen geschaffen. Das Ergebnis 
ist das Geschäftsleitungsmodell mit dem 
Grundgedanken, dass das professionell 
geschulte Personal mit grösseren Kompe-
tenzen ausgestattet und damit auch ver-
stärkt in die Verantwortung eingebun-
den wird. Diese Leute erhalten in ihren 
Fachbereichen mehr Freiräume zur Un-
terstützung eigener Ideen und zur Op-
timierung der Abläufe. Bindeglied zwi-
schen Gemeinderat und Personal ist die 
Geschäftsleitung unter der Leitung von 
Gemeindeschreiber Daniel Baumgart-
ner. Ihr gehören noch Angela Baumann 
und Daniel Zumbach an. Reto S. Fuchs 
ist überzeugt, dass dieses Modell in ver-
gleichbaren Gemeinden Schule machen 
wird und wesentlich zur Beibehaltung des 
Milizsystems helfen kann. 

Entwicklungsbausteine 2017
Vorerst gilt es nun, mit der neuen Ge-
meinderatsformation und mit den aufge-
frischten Personalstrukturen das begon-
nene Politjahr 2017 zu bewältigen. Die 
Bauprofile im Höfli sind demontiert, der 
Spatenstich für das neue Alters- und Pfle-
geheim kann folgen. Mit dem Baupro-
jekt Primarschule und vor allem mit der 
Schaffung von umfassenden Tagesstruk-

turen werden pionierhafte Neuerun-
gen für den Schulstandort Bad Zurzach 
Einzug halten. Der Baubeginn Ostum-
fahrung lässt wegen hängiger externer 
Einsprachen auf sich warten. Die Über-
bauung im Bereich Salzstrasse – Mine-
ralquelle kommen zügig voran. Das Ge-
biet «Bahnhofspange» eröffnet mit dem 
Einbezug des Bächleareals interessan-
te Entwicklungsperspektiven. Und im 
Herbst wird Bad Zurzach Gastgemein-
de am Döttinger Winzerumzug sein. Zu-
sammenfassend setzt der Gemeinderat 
auf ein lokales Politikjahr, das den Mit-
bürgern ein gutes Stück echter Lebens-
qualität vermittelt.

Ressortverteilung  
ab 1. Januar 2017
Reto S. Fuchs, Gemeindeammann

Strategische Gemeindeführung und 
Entwicklung

Peter Lude, Vizeammann
Bildung, Gesundheit

Karin Fischer, Gemeinderätin
Sozialwesen, Kultur, Freizeit, Vereine

Bruno Dürr, Gemeinderat
Bau, Planung, Umwelt

Peter Moser, Gemeinderat
Finanzen, Steuern

Gemeindeammann Reto S. Fuchs an  
seinem Arbeitsplatz im Rathaus.

DIE MUSIKSCHULE 
LÄDT EIN ZU INFOMORGEN UND 
INSTRUMENTENVORSTELLUNG  
SAMSTAG, 10. MÄRZ 2012: 
 
KAISERSTUHL SCHULHAUS: 
VON 9.00 BIS 9.45 UHR 
 
BAD ZURZACH PROPSTEI: 
VON 10.00 BIS 11.30 UHR 
 
Die Instrumentallehrer der Musikschule Bad 
Zurzach freuen sich auf viele Eltern und Kinder! 
 
Angebot: 
Akkordeon, Blockflöte, Cello, Gitarre,  
E-Gitarre, Klavier, Keyboard, Klarinette, Posaune,
Querflöte, Saxophon, Schlagzeug, 
Schwyzerörgeli, Trompete, Violine  
www.ms‐badzurzach.ch 

Daniela Graf (Aktivmitglied und Zurzacherin des Jahres) Gabi Baumgartner (Club-
meisterin 2017). 

Kinonachmittag  
für Senioren
BAD ZURZACH (yz) – Am kommenden 
Freitag, 10. März, um 14 Uhr, lädt das  
Seniorenteam alle Senioren zu einem 
vergnüglichen Kinonachmittag ins Fo-
rum ein. Der Film «Herbstzeitlose» mit 
 Stephanie Glaser und weiteren bekann-
ten Schweizer Schauspielern verspricht 
einen vergnüglichen Nachmittag. Die 
80-jährige Martha betrauert den Tod 
ihres Mannes und ist Besitzerin des 

schlecht laufenden Tante-Emma-Ladens. 
Ermutigt von ihrer Freundin Lisi fasst 
sie den Plan, sich einen lang gehegten 
Traum zu erfüllen: die Eröffnung einer 
Boutique, in der sie ihre selbst entwor-
fenen und genähten Dessous verkaufen 
will. Eigentlich wollte sie das Geschäft in 
Paris aufmachen, aber sie lebt nun einmal 
in Trub und entschliesst sich, ihre Bou-
tique dort zu eröffnen. Für das richtige 
Kinofeeling sorgen unter anderem auch 
die Pausensnacks. Sie sind herzlich ein-
geladen. Die Organisatoren freuen sich 
auf viele Besucher.


